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Wirtschaftliche Hygienetechnik  
in der Praxis

TOP HYGIENISCH

Die Räumlichkeiten werden von insge-

samt 17 RLT-Geräten in Hygieneausfüh-

rung mit optimal hygienisch aufbereiteter 

Frischluft versorgt. Besonderen Wert 

wurde auf maximale Energieeinsparung 

sowie höchste hygienische Qualitäts-

standards in der Geräteausführung ge-

legt. Alle Normen und Richtlinien, wie die 

DIN 1946- T4, die VDI 6022 und die RLT 

Richtlinie 01 werden konsequent einge-

halten. Die komplette Anlagentechnik 

erfüllt die ErP 2018. Die Luftaufberei-

tung erfolgt zentral über zwei identische 

Zu- und Abluftgeräte mit 64.000 m3/h 

Volumenstrom. Die beiden Geräte lie-

fern die Hauptlast und wurden als redun-

dantes System projektiert. Im Standard-

betrieb laufen beide Geräte auf halber 

Leistung. Für Notfälle oder Wartungs-

arbeiten ist auch ein Gerät in der Lage, 

Modernisierung der Lüftungstechnik eines Großklinikums  
auf aktuellsten Stand der Technik

ohne Leistungseinbußen die komplette 

Versorgung zu übernehmen. Maximale 

Anlagen sicherheit wird so gewährleis-

tet. Die perfekte Aufbereitung für die 

höchst sensiblen Räumlichkeiten erfolgt 

über Zonengeräte. Jeder OP verfügt über  

ein separates Zuluft-

gerät, alle Konditio-

nen sind individuell 

regelbar. 

Als Wärmerückge-

winnung wurden zwei 

Hochleistungs-Kreis-

laufverbundsysteme 

(HKVS) mit zugehö-

riger Hydraulikeinheit 

gewählt. Das aus ei-

gener Entwicklung 

und Fertigung stam-

mende System ver-

eint mehrere Vorteile 

in sich und ist das optimale WRG-System 

für höchste Hygienestandards: Es erfolgt 

keine Vermischung von Zu- und Abluft, 

da die Luftströme komplett voneinander 

getrennt sind. Höchste Wirkungsgrade 

mit Rückwärmezahlen bis 80 % sind 

Abb. 2: Das DONAUISAR Klinikum in Deggendorf investiert laufend in 
neue Gebäude- und Medizintechnik.

Abb. 1: Das Hochleistungs-Kreislaufverbundsystem ist die ideale WRG im 
Hygienebereich.

Das DONAUISAR Großklinikum mit drei Standorten in 
Bayern bietet ein breit gefächertes Leistungsspektrum 
mit insgesamt 20 Hauptfachabteilungen, in denen die 
Patienten umfassend und kompetent umsorgt werden. 
Der größte Standort, Deggendorf, versorgt mit sei-
nen zahlreichen Fachabteilungen auch überörtliche 
Schwer punktaufgaben. Um diese Hochleistungs medi-
zin anbieten zu können, investiert das Krankenhaus 
laufe nd in neue Medizin- und Gebäudetechnik. So wird 
aktuell der komplette Neubau mit 12 OP-Sälen, Steril-
vorbereitung und Sozialräumen mit modernster Lüf-
tungstechnik von WOLF Geisenfeld ausgestattet.

https://www.ihks-fachjournal.de/sektor/lueftungstechnik/?pi=1925
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ERLUS Via Vento S – bringt Wohlfühlklima ins ganze Haus
Wir packen unsere Häuser immer dicker ein. Das spart Heizkosten, erschwert aber den Luft austausch. Das neue Lüftungs netz -
werk ERLUS Via Vento S leitet Zu- und Abluft durch alle Geschosse und führt Gerüche und überschüssige Luftfeuchtigkeit ab. 
So verbessern Sie Ihr Raumklima und schützen Ihr Zuhause gegen Schimmel. ERLUS Via Vento S können Sie mit jedem han dels -
 üblichen Wohnraumlüftungsgerät kombinieren. Ein weiteres Plus: das Lüftungsnetzwerk passt in jede 17,5 cm starke Wand.

www.erlus.com

Das Lüftungsnetzwerk für die Komfortlüftung von Einfamlienhäusern

RZ_ERL17013_Anzeige_ViaVentoSn_210x297mm.qxp_Layout 1  10.04.17  15:49  Seite 1

http://www.ihks-fachjournal.de/oobe/?uri=www.erlus.com/?id=c125c32d


FACH.JOURNAL 2017

KLIMA / LÜFTUNG

3

möglich. Es besitzt extrem kompakte Ab-

messungen und kann räumlich getrennt 

voneinander aufgestellt werden.

Da es sich im konkreten Anwendungs-

fall um eine Sanierung mit begrenztem 

Raumangebot handelte, mussten die 

Geräteabmessungen den Einbringöff-

nungen und den Raumvorgaben der vor-

handenen Lüftungszentralen angepasst 

werden. Alle Höhen- und Tiefenabmes-

sungen der Gehäusekuben wurden un-

ter Berücksichtigung der technischen 

Vorgaben und Vorschriften den räum-

lichen Gegebenheiten optimal angepasst 

(Rastermaß WOLF Geisenfeld: 10 mm). 

Die Systeme wurden mit einer integrier-

ten Filtervorerwärmung ausgerüstet. Da-

mit ist die Einhaltung der zusätzlichen 

Forderungen der DIN EN 13779 und  

VDI 6022 sichergestellt.

Hochwertige Materialien bestimmen die 

Innenverkleidung der Geräte. Neben 

einem Boden aus Edelstahl (V2A) wurden 

die Wände und die Decke in Aluminium 

(AlMg3) ausgeführt. Diese Kombination 

ermöglicht hohe Korrosionsbeständig-

keit gegen Reinigungsmittel und besitzt 

eine keimhemmende Wirkung. Außer-

dem ist diese Ausführung unempfindlich 

gegen Oberflächenbeschädigungen wie 

Kratzer, die bei der Montage, Wartung 

oder Reinigung verursacht werden kön-

nen. Eine sich daraus ergebene Korro-

sionsgefahr wird ausgeschlossen.

INTELLIGENT BEFEUCHTET

Neben keimfreier und wohl tempe-

rierter Luft ist die Befeuchtung ein wei-

terer Punkt, wie die Gebäudeluft die 

Gesundheit und Genesung der Patien-

ten unterstützen kann. Für eine ideale 

Raumluftfeuchte von 40 – 60 % arbeiten 

Dampfbefeuchter in den Zuluftgeräten, 

die ideale Feuchteverhältnisse auch in der 

Heizperiode sicherstellen. Während den 

Sommermonaten wird ein adia bates Be-

feuchtungssystem zur Kältegewinnung 

genutzt. Die durch adiabate Befeuchter 

Abb. 4: Zwei redundante WK-com Zu- und Ab-
luftgeräte übernehmen die Hauptlast der Lüftung.

Abb. 3: Zonengeräte in Hygiene-Ausführung versorgen die OPs mit perfekt aufbereiteter 
Frischluft (Bild zeigt aktuellen Baufortschritt).

gekühlte Abluft wird über das WRG-Sys-

tem zur Klimatisierung der Zuluft einge-

setzt. Diese freie Kühlung beansprucht 

nur einen sehr geringen Ener gieaufwand 

und kühlt die Außenluft trotzdem um bis 

zu 10,5 K ab.

MINIMALER ENERGIEAUFWAND

Gerade bei der Auswahl der Ventilatoren, 

den größten Stromverbrauchern im Ge-

rät, wurde höchster Wert auf die Energie-

effizienz gelegt, um einen wirtschaftli-

chen Betrieb zu garantieren. Es wurden 

Motore der EEF-Klasse IE3 verbaut, die 

mittels Frequenzumformer leistungsge-

regelt für Netzbypass betrieben werden. 

Auch die Regelungstechnik birgt großes 

Potential, so werden während der Grund-

lüftung alle nicht erforderlichen Einbauten 

umgangen. Verantwortlich für diese auf 

Hygiene und Energieeffizienz ausgerich-

tete Planung war das Ingenieurbüro Hof-

bauer aus Deggendorf. Die fachgerechte 

Montage der Geräte übernahm die Fir-

ma Schenk und Plomer aus Altheim bei 

Landshut.

Gebäudelüftung unter Hygienestandards 

stellt hohe Anforderungen an die Lüf-

tungstechnik. Kommt dann noch ein be-

grenztes Raumangebot hinzu, sind maß-

geschneiderte Lösungen notwendig. 

Das DONAUISAR Klinikum in Deggen-

dorf wurde mit RLT-Geräten von WOLF 

Geisenfeld nach aktuellsten Standards 

ausgestattet. So wird das Unternehmen 

auch in Zukunft bei wirtschaftlichem An-

lagenbetrieb den hohen medizinischen 

Ansprüchen gerecht.
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Abb. 2: DONAUISAR Klinikum  
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